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ZÜRICH – Elf Fächer unter den 
Top 100 der Welt, drei unter den bes -
ten 50, und zum ersten Mal hat es ein
Fach unter die Top 20 weltweit ge-
schafft – so lautet die positive Bilanz
des neuen fächerspezifischen QS-
Rankings für die Universität Zürich.
Im jährlichen fächerspezifischen QS-

Ranking werden individuelle Top-
Listen für einzelne Fächer erstellt. Be-
wertet wurden dieses Jahr insgesamt
36 Fächer in über 3’500 Universitäten
weltweit. Die Studiengänge der Uni-
versität Zürich sind auch dieses Jahr
wieder zahlreich vertreten, allen
voran die Medizinfächer. Mit Platz 19

hat es die Zahnmedizin als erstes Fach
unter die Top 20 der Welt geschafft. 

Unter www.topuniversities.com
ist das gesamte Ranking sowie die 
detaillierte Methodik online einseh-
bar .

Quelle: www.zzm.uzh.ch
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Wenn Alltägliches 
unerträglich wird ...

ANZEIGE

BERN – Der SNF ersucht den
Bundesrat, die Bedürfnisse von Wis-
senschaft und Forschung bei der Um-
setzung der Masseneinwanderungs-
initiative zu berücksichtigen. Die
Auswirkungen des Abstimmungs -
ergebnisses zur Masseneinwande-
rungsinitiative vom 9. Februar 2014
waren für den Forschungs- und Wis-

senschaftsplatz Schweiz unmittelbar
zu spüren. Namentlich der Aus-
schluss vom EU-Forschungsrah-
menprogramm „Horizon 2020“ und
damit verbunden von den Ausschrei-
bungen des renommierten European
Research Council (ERC) bedeuteten
einen harten Schlag für den For-
schungsplatz Schweiz.

Aspekte mit Bezug 
zur Forschung darlegen

Vor diesem Hintergrund und im
Interesse des Erhalts von exzellenten
Bedingungen für den Forschungs-
platz Schweiz erachtet es der SNF als
wichtig, dem Bundesrat im Hinblick
auf die Umsetzung der Massenein-
wanderungsinitiative die essenziellen
Aspekte mit Bezug zur wissenschaft-
lichen Forschung darzulegen. Ent-
sprechend hat er ihm im Rahmen der
Vernehmlassung zur Vorlage betref-
fend Änderung des Ausländergesetzes
seine Stellungnahme zukommen las-
sen. Der Bundesrat anerkennt, dass
optimale Rahmenbedingungen für
Wissenschaft und Forschung einen
entscheidenden Beitrag für Gesell-
schaft und Wirtschaft der Schweiz
darstellen. Der SNF zählt darauf, dass
der Bundesrat seine geäusserte Ab-
sicht in die Tat umsetzt, die Bedürf-
nisse von Wissenschaft und For-
schung bei der Umsetzung der Mas-
seneinwanderungsinitiative auf allen
Ebenen prioritär zu berücksichtigen.

Wortlaut der Stellungnahme des
SNF auf www.snf.ch.
Quelle: Schweizerischer Nationalfonds
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Bedürfnisse von Wissenschaft 
und Forschung berücksichtigen

Vorschläge des Bundesrats zur Zuwanderung: Schweizerischer Nationalfonds nimmt Stellung.

FRANKFURT AM MAIN – Zwei von
zehn Beissringen aus Plastik, die zah-
nende Babys zur Schmerzlinderung er-
halten, setzten im Laborversuch Che-
mikalien mit einer hormonähnlichen
Wirkung frei. Ein Produkt enthielt die
als Konservierungsstoff in Kosmetika
verwendeten Parabene, das zweite sechs
bisher nicht identifizierte Umwelt -
hormone. Das berichten Forscher der 
Goethe-Universität in der aktuellen
Ausgabe des „Journal of Applied Toxico-
logy“. „Hersteller, Aufsichtsbehörden

und Wissenschafter sollten die chemi-
sche Belastung durch Plastikspielzeug
gründlicher untersuchen“, schliesst Dr.
Martin Wagner, Goethe-Uni, aus der
Studie. Die Zusatzstoffe könnten ein
Gesundheitsrisiko darstellen. Das gelte
insbesondere für Säuglinge und Klein-
kinder, deren Entwicklung einer fein
austarierten hormonellen Kontrolle
unterliegt. Zudem ist bei gleicher Dosis
die Wirkung von Umwelthormonen bei
Babys höher als bei Erwachsenen.
Quelle: Goethe-Universität Frankfurt am Main
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Achtung, schädlich!
Umwelthormone im Babybeissring. 

Seite 12

SSO-Kongress in Montreux
Bei bestem Wetter und vor traumhafter 
Kulisse begrüsste die SSO ihre Teilnehmer
zum Jahreskongress. Das Motto lautete:
„Praxistaugliche Konzepte: Kommunika-
tion – Hygiene – Materialien“.Seite 4f Seite 8

Kreativität seit 70 Jahren
lege artis bietet seit fast 70 Jahren Produkte
zur Erhaltung von Zähnen und Mund -
gesundheit. Geschäftsführerin Dr. Brigitte
Bartelt im Gespräch mit der Dental 
Tribune D-A-CH.

Refraktäre Parodontitis
Dr. Philipp Sahrmann, Zürich, stellt in
seinem Fachbeitrag die Therapie bei 
refraktärer Parodontitis vor. Kann es bei 
einer optimalen Patientencompliance zu
Misserfolgen kommen?
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Weltweit eines der Besten
Zentrum für Zahnmedizin der UZH unter den Top 20 der Welt.

© Universität Zürich



Am 21. Februar starb in Bern
der über die Schweizer Landesgren-
zen hinaus bekannte und geschätzte
Dr. med. dent. Roland Saladin. 

Saladin wurde am 6. Oktober
1932 als Sohn eines mittelständi-
schen Beamten in Bern geboren. Er
studierte bis 1954 Zahnmedizin
und schloss mit dem Staatsexamen
ab. Anschliessend war er Assistent
an der Universität Bern.

Nach einem längeren Aufent-
halt am Baylor College of Dentistry
in Dallas, Texas, eröffnete er 1962
eine zahnärztliche Allgemeinpraxis
in Bern und galt schon früh als an-
erkannter Spezialist für Parodon -
tologie. Das spiegelt sich auch in 
seinen Lehrverpflichtungen an
Schweizer Universitäten und seiner
Referententätigkeit bei Fortbil-
dungskursen im In- und Ausland
wider.

Saladin war zudem einer der 
ersten Schweizer Zahnärzte, der

eine Dentalhygienikerin anstellte.
Aufgrund seiner Initiative schlos-
sen sich das Feusi Schulzentrum
Bern, die Schweizerische Zahn-
ärzte-Gesellschaft (SSO), die Zahn -
ärztegesellschaft des Kantons Berns
(ZGKB), die Schweizerische Gesell-
schaft für Parodontologie (SSP)
und die Dozenten der Universität
Bern zusammen und hoben die
Dentalhygiene-Schule Bern (DHSB)
aus der Taufe. Auch war er Mit -
begründer der Stiftung Dental -
hygiene-Schule Bern.

Darüber hinaus war er während
einiger Jahre Präsident der Zahn -
ärztegesellschaft des Kantons Bern.
Er stellte seine Dienste auch der
Schweizerischen Zahnärztegesell-
schaft SSO und vor allem der
SGP/SSP zur Verfügung, die ihn mit
dem Preis für besondere Verdienste
ehrte. 

Quelle: Nachruf auf Dr. Saladin von
Prof. Dr. Niklaus Lang
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GENF – Anlässlich der Jahres-
tagung der Schweizerischen
Gesellschaft für Rekonstruk-
tive Zahnmedizin am 30./31.
Oktober 2015 in Basel wird
Klinikern und Forschern die
Möglichkeit für einen wissen-
schaftlichen Kurzvortrag über
folgende Themen geboten: 
– Festsitzende/abnehmbare 

Prothetik,
– Alters- und

Behindertenzahn medizin, 
– Orofaziale Schmerzen.

Zugelassen sind Kollegen
aus dem In- und Ausland unter
40 Jahren. Die Beiträge kön-
nen aus der Praxis oder der
Universität stammen. Die aus-
gewählten Vorträge sind auf

zehn Minuten begrenzt, ge-
folgt von einer fünfminütigen
Diskussion.

Das Abstract muss in Eng-
lisch im IADR-Format mit
max. 1’000 Worten (Aim[s],
Material and Methods, Re-
sults, Conclusions) in digitaler
Form via E-Mail bis zum 
31. Juli 2015 an das SSRD Kon-
gresssekretariat eingereicht
werden.

Die beste Präsentation
wird mit CHF 3’000 (2. Platz
mit CHF 1’500, 3. Platz mit
CHF 500) honoriert. Details
entnehmen Sie bitte aus dem
„Regulations for the SSRD 
Research Award“ über die
Website www.ssrd.ch. 
Quelle: SSRD
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ATHEN – Auf der Vorstandssitzung
und Generalversammlung der 29 na-
tionalen Fachgesellschaften der EFP
Ende März in Athen trat Prof. Dr. 
Søren Jepsen sein Amt als Präsident
an. In Athen wurden ebenfalls 
die Organisationsteams für den 
EuroPerio9 Kongress gewählt, der
2018 in Amsterdam stattfinden wird.
Am Ende konnte sich das Team von
Dr. Michèle Reners, in dem neben
Doz. Dr. Gernot Wimmer als Treasu-
rer ebenfalls Prof. Dr. Jepsen als Scien-
tific Chair vertreten ist, durchsetzen.

Als engagierter Forscher im Be-
reich der Parodontologie nimmt

Prof. Dr. Jepsen regelmässig an den
European Workshops in Periodonto-
logy teil, Konsensuskonferenzen, auf
denen jährlich die Evidenz zu wichti-
gen Themen bearbeitet und Empfeh-
lungen für Forschung und Praxis 
publiziert werden. Beim letzten
Workshop im November 2014 im
spanischen La Granja leitete Prof. 
Dr. Jepsen eine Arbeitsgruppe mit
Schwerpunkt Prävention der Peri -
implantitis. Er ist zudem Mitheraus -
geber des Journal of Clinical Periodon-
tology.

Quelle: DG Paro
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Editorische Notiz
Schreibweise männlich/weiblich
Wir bitten um Verständnis, dass – aus Gründen der Lesbarkeit – auf eine durchgängige Nennung
der männlichen und weiblichen Bezeichnungen verzichtet wurde. Selbstverständlich beziehen
sich alle Texte in gleicher Weise auf Männer und Frauen.

Die Redaktion

Dr. Roland Saladin
(1932–2015)

Ein Pionier der Schweizer Zahnmedizin
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Europäischer Dachverband für 
Parodontologie erhält neuen Vorsitz  

Prof. Dr. Søren Jepsen als neuer Präsident der European Federation of Periodontology (EFP) im Amt.

BERN – Die SSO-Delegierten haben
am Samstag, dem 9. Mai 2015, den
Basler Zahnarzt Dr. med. dent. Chris-
toph Senn aus Basel in den Vorstand
gewählt. Dr. Senn war bisher Präsi-
dent der SSO Basel und übernimmt
im SSO-Vorstand das Departement
Gesundheit und Soziales. Er ersetzt
damit den zurücktretenden Thur-
gauer Rolf Hess, der sich seit 2006 im
SSO-Vorstand engagiert hat – zuletzt
als Vizepräsident. 

Quelle: SSO
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Wechsel im SSO-Vorstand 
Dr. Christoph Senn mit neuem Aufgabengebiet. 

Prof. Dr. Søren Jepsen

SSRD Research Award 2015  
Einsendeschluss für das Abstract vormerken!

SCHWEIZERISCHE GESELLSCHAFT 
FÜR REKONSTRUKTIVE ZAHNMEDIZIN

BERN – Die SSO hat ihre Website kom-
plett überarbeitet. Der neue Auftritt ist
auf dem aktuellen Stand der Technik
und vermittelt ein zeitgemässes Bild 
der Zahnärzte-Gesellschaft. Verbessert
wurde auch die am häufigsten ange-
klickte Funktion der Seite: die Zahnarzt-
suche. SSO-Mitglieder können nun gra-
tis ihre Praxis präsentieren, ihre Daten
selber bearbeiten und mit Fotos ergän-
zen. So sind Adresswechsel, neue Be-
handlungsangebote oder Wechsel im
Praxisteam stets aktuell. Selbstverständ-
lich ist die Website für Smartphone und
Tablet optimiert. 
Quelle: SSO
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Neue digitale Welt der SSO
SSO strahlt mit neuem Internetauftritt. 
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